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tern. Zuweilen nehmen sie die Axt und schlagen, eins, zwei
kn den eisenharten Stamm der Eiche, daß die Berge Hallen.
Die Eiche schlägt krachend hin. Man hört, wie die Zyklo¬
pen die Eiche zerknacken zwischen ihren Fäusten und ins
Feuer werfen, daß es prasselt. Das alles hört man, ganz
genau, aber man sieht die Einäugigen nicht. Dann und
wann streicht ein Gespenstervogel unsichtbar und klagend
über die brausendenWälder. Eine Granate. Ja, Gott stehe
mir bei, dieser Wald ist keineswegs gemütlich.
Aus dem Dickicht tritt ein Mensch. Seine Stiefel find

voller Lehm, seine Kleider naß und schmutzig. Am Gürtel
hängen Flaschen und Säcke und Ledertaschen, auf dem
Rücken das Gewehr. Sein Gesicht ist schwarzbraun, mit
Lehm beschmiert, verwittert, die Augen stehen wie Lampen
darin. Es ist ein Feldgrauer, der aus den Gräben da oben
kommt. Der Argonnenkämpfer, wie er leibt und lebt. Er
verschwindet km Regen. Sie sind es, die diesen höllischen
Spektakel machen, keine Zyklopen, sondern kleine Menschen.
Man wird hören von ihnen.
Da und dort führt eine Knüppelleiter in den Wipfel

einer hohen Eiche empor. Die Artklleriebeobachter lauern
dort oben. Die Eiche braust im Wind und sie schwanken
wie die Aste hin und her und lugen über denWald: drüben
liegt die Kuppe von Vauquois. Bis zum Kamm gehört
sie uns, dicht dahinter liegt der Feind. 2m Tal dasDorf
Boureuilles. Mit bloßem Auge sieht man die Drahtver¬
haue der Franzosen, sie liegen km Tal hinter dem Dorf.
Rach rechts aber, über dem Walde, liegen die Höhen!
Sie sind nackt und kahl! Kein Halm, kein Blatt. Die
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